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Allgemeine schweizerische Viehausstellung.

Der Herbst des Jahres 4861 bringt der Schweiz
wieder zwei größere, allgemeine landwirthschaftliche
Ausstellungen, bei welchen die Prämirung von Zucht-

thieren hauptsächlich stattfindet. Die eine dieser Fest-

lichkeiten findet in Staus, die andere in Zürich statt.

Leider werden durch zwei Ausstellungen die ohnehin

etwas schwachen Kräfte zersplittert und ist ein großes

zentrales Ganzes unmöglich gemacht. Wir wollen ab-

sehen von den Gründen, die hüben und drüben einer

Vereinigung entgegen standen, und wünschen beiden

Unternehmen gutes Gedeihen.

1. Die Ausstellung iu Staus
lAuf dem Platz des eidg. FreischicKens.)

dauert vom 27. bis 36. Herbstmonat und umfaßt
neben Produkten und Gerathen der Alpenwirthschaft:

n) Pferde (Zuchthengste und Stuten) ;
b) Hornvieh (Zuchtstiere, Kühe und Rinder);
e) Ziegen;
ä) Schafe und

ch Schweine,

u) Für die Pferde sind Fr. 2666 Prämien bc-

stimmt. Die einzelnen Preise dürfen nicht weniger als

Fr. 166 betragen. Die zu prämirenden Zuchtpferde

müssen einem in der Schweiz gezüchteten oder züchtungs-

fähigen, unsern Verhältnissen und Bedürfnissen cnt-

sprechenden Schlag angeboren. Hengste dürfen nicht
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unter 2^/s und nicht über 8 Jahre alt sein: Stuten
nicht unter 3^/z und nicht über 19 Jahre.

6) Prämiensumme für Hornvieh: Fr. 19,999.
Kleinster Preis für männliche Thiere Fr. 89 und für
weibliche Fr. 59. Die Thiere müssen einer der beiden

schweizerischen Hauptrassen, der braunen oder ge-
fleckten, angehören. Die besondern Schläge einer Rasse

bilden besondere Preisabtheilungen. Bei'm Braunvieh
werden wenigstens drei Schläge unterschieden : der g roße
(im Kt. Schwyz, Zug, Luzcrn, Aargau w.), der

mittlere Gebirgs schlag (Unterwalden, Ober-

hasli Graubündten w.) und der kleine Gebirgs-
schlag (von Uri, Tessin, Graubündten, Wallis w.)

Zuchtstiere müssen mindestens l5 Monate und hoch-

stens Z!/s Jahre, Kühe höchstens 7 Jahre und Rinder
mindestens 1^/s Jahre alt sein.

o) Ziegen. Prämiensumme Fr. 299. Nidrigfter
Preis Fr. 29. Zuchtfähige schöne Thiere der in der

Schweiz vorhandenen Arten werden zur Bewerbung
zugelassen, sofern die Böcke 12 und die Geißen 19

Monate alt sind.

à) Schafe. Prämien wie bei den Ziegen. Männ-
liche, weibliche und verschnittene Thiere, welche 12

Monate alt sind, können konknriren, sofern sie einer

schweizerischen Rasse angehören. Bei der Preiserthei-
lung wird theils auf den Ertrag der Wolle nach Fein-

heit und Menge, theils auf Mastfähigkeit gesehen.

a) Schweine. Prämiensumme Fr. 699. Mini-
mum Fr. 15. Die Thiere müssen wenigstens 1 Jahr
alt sein und einer schweizerischen oder einer solchen
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ausländischen Rasse angehören, deren Nachzucht in der

Schweiz vortheilhaft ist. Produkte der Kreuzung ein-

heimischer und fremder Rassen werden berücksichtigt.

Ein Aussteller kann in einer Abtheilung nur einen

Preis erwerben.

Transport und Fütterung der Thiere fallen auf
Kosten der Aussteller.

Freitags den 27. Herbstmonat werden die Thiere
einrücken, am 28. Sept. arbeitet das Preisgericht.
An beiden Tagen ist der Eintritt in die Ausstellungs-
räume gegen ein erhöhtes Eintrittsgeld gestattet.

Sonntags den 29. und Montags den 39. Sept.
ist der Eintritt dem Publikum gegen eine mäßige Ge-

bühr offen. Am 39. Mittags 1 Uhr Preisvcrtheilung
hernach Abführen der Thiere.

2. Die Ausstellung in Zürich

<Zn und bei der MilitürstallungZ

findet statt vom 4. bis und mit dem 7. Oktober. Sie
umfaßt neben landwirthschaftlicheu Produkten aller Art
Rindvieh und Schwein e.

n) Für Rindvieh werden Fr. 15,999 Prämien
ertheilt. Bei Zuchtstieren ist der erste Preis jeder Rasse

Fr. 499, der niedrigste Fr. 199 und für Kühe und

Rinder Fr. 299 und Fr. 59.
Die Thiere müssen in der Schweiz geboren und

auferzogen und dürfen nicht unter 1^/4 Jahr, als Zucht-

thiere aber auch nicht zu alt und schwerfällig sein.
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Es wird darauf gehalten, daß die Thiere einer be-

stimmten schweizerischen Rasse angehören.
Die Thiere werden im Ausstellungslokal vom Preis-

gericht nach den Hauptrassen der Schweiz eingetheilt.
Jede Rasse bildet eine PreiSabtheiluug, sie kann aber

in mehrere Nntcrrassen abgetheilt und fur diese eine

besondere Preisabtheilung gebildet werden.

Am 3. Oktober (Donnerstag) hat das Auöstellungs-
vieh in Zurich einzutreffen. Bestallung, Fütterung und

Wartung finden während der Ausstellung unentgeldlich
statt. Am 4. Oktober ist öffentliche Ausstellung. Den
5. Oktober arbeitet das Preisgericht. An diesem Tag
hat sonst Niemand Zutritt. Ordentliche Ausstellung
Sonntags den 6. und Montags den 7. Oktober. Am

Nachmittag den 7. öffentliche Preisvertheilung. Am
8 Oktober Vormittags Abführen der Thiere.

6) Die S ch w e i n e a u s st e l l u n g. Prämien-
summe Fr. 2800. Maximum der Preise Fr. 70, Mini-
mum Fr. 25. Eber- und Muttcrschweine dürfen nicht

weniger als ein Jahr alt sein. Die Ausstellung der

Schweine dauert nur einen Tag. Die Thiere müssen

am 7. Oktober Morgens vor 8 Uhr eintreffen und

Abends wieder abgeholt werden.

Auch bei der Ausstellung in Zürich kann der gleiche

Eigenthümer sür Thiere der nämlichen Abtheilung oder

deö nämlichen Geschlechtes je nur einen Preis erhalten.

Die Prämien werden am 7. Oktober nur zur Hälfte
ausbezahlt, die andere Hälfte wird für Zuchtsticre nach

Ablauf eines halben Jahres und für Kühe und Rinder

nach Jahressrist, vom l. Oktober 1861 angerechnet,
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ausbezahlt, sofern sich der Eigenthümer durch amtliche

Bescheinigung darüber ausweist, daß das prämirte

Thier bis dahin in der Schweiz zur Nachzucht ver-

wendet und nicht in's Ausland verkauft und wegge-

führt worden ist.

So viel wir bis jetzt erfuhren, sind für Zürich
85t) Stücke Rindvieh angcmelvet. Das Ausstellungs-
konnte hat beschlossen, daß Thiere, welche in Staus
prâmirt worden, auch in Zürich wieder konknriren

können, und im Fall ihnen daselbst ebenfalls Preise

zuerkannt werden, solche zu ^ ausbezahlt werden.

Das Preisgericht in Zürich ist folgendermaßen be-

stellt:

R.-Rath Oberstl. Fenner, Präsident,
Professor Anker in Bern,
Direktor Zangger in Zürich,
Vermittler Müller in Wyl (St. Gallen),
Bez.-Richter Bader in Affoltern (Zürich),
R.-Rath Karlen in Bern,
Major Wehrll in Altstetten (Zürich),
Oberst Müller in Zug,

in Schwyz.

Personalnotizen.

I) r. Eduard Schweizer, Professor der Chemie

an der Kantons- und Thierarzneischule in Zürich ist
im kräftigsten Mannesaltcr nach kurzem schmerzlichem
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